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Deutschland.
Stuttgart, 29. Aug. Die Kommunistenpartei hat an das

Lb-atslnimsterium folgende Kleine Anfrage gerichtet: Auf
krund des Gesetzes zum Schutz der Republik sind in verschre¬
ien Gliedstaaten Deutschlands eine ganze Anzahl monarchi-
Mr und militaristischer Verbände und Vereine aufgelöst
«den deren Zweck unbestreitbar der war, die republikanische
Naatösorm zu bekämpfen. Trotzdem feststeht, daß auch in
«Weinberg eine ganze Reihe monarchistischer und militaristi-
Lr Verbände bestehen(z. B . Verband national gesinnter Sol-
M , Deutschvölkischer Schutz- und Trutzbund, Hochschulring
Kutscher Art, Nationalverband deutscher Offiziere u. a.), ist
Uheute nicht bekannt geworden, daß in Württemberg in ir-
«eildeiner Weise gegen obige Vereine eingeschritten worden
«e. Des lveiteren häufen sich seit einiger Zeit die militari-
Wn Kundgebungen, genannt Regimentsseiern, in Württem¬
berg, bei deren Veranstaltungen selbst Staatsbeamte aktiv mit-
lmlen. Ist das Staatsministerium bereit, Auskunft zu geben
darüber: 1. Was es bis heute getan hat, um das Gesetz zum
Lchutzeder Republik gegenüber den monarchistisch gerichteten
Kminen zur Anwendung zu bringen ? 2. Ist das Staatsmini-
kimn bereit, unverzüglich alle Vereine und Verbände, von
deren fcststeht, daß sie zum Zweck der Bekämpfung der Repu¬
blikgegründet sind, auszulösen und eine Neugründung unter
Men Namen mit allen staatlichen Mitteln zu verhindern?
z. Will das Staatsministerium mit sofortiger Wirkung eine
Asiigung erlassen, wonach alle Regimentsfeiern und Veran-
Mimgen ähnlicher Art verboten sind? Ist das Staatsmini-
jicrium endlich bereit, gegen die Beamten mit aller Schärfe
beb Gesetzes einzuschreiten, die, entgegen den gesetzlichen Be¬
filmungen, sich an monarchistischen und militaristischen Kund¬
gebungen und Veranstaltungen beteiligen?

München, 29. Aug. Ter „Bayerische Kurier " teilt mit,
i-atz Graf Arco, gleich nach der Ermordung Eisners einen
beträchtlichen Teil seines Vermögens an Frau Eisner über¬
wiesen habe, um die Folgen der Tat an den Hinterbliebenen
soweit als möglich wieder gutzumachen.

Dämchen, 29. Aug. Unmittelbar nach dem Rathenaumord
Mi es in Weiden in der Oberpfalz zu einem Aufstand gegen
bm Bürgermeister, gegen die Arbeitswilligen und gegen die
Krüge Zeitung. Nunmehr hatte das Volksgericht Weiden ge¬
gen 42 Angeklagte zu richten. 21 wurden freigesprochen, 21
wurden zu Gefängnisstrafen von zwei Wochen bis zu drei Mo¬
naten verurteilt.

Berlin, 29. Aug. Der Reichskanzler hat die Führer sämt¬
licherReichstagssranktionenauf Donnerstag abend zu einer
Wrechung eingeladen. Die Parteiführer sollen über den au¬
genblicklichen Stand der Außenpolitik, sowie über die Teue-
mgsnmßnahmen unterrichtet werden. — Zwischen Reichsre-
Miing und Jndustrievertretung fanden Besprechungen über
iie von der Reichsregierung an Frankreich zugestandenen Ga-
nnrüen zum Kohlentribut statt. — Am Mittwoch wird eine
Znsmimenkunft der Landesernährungsminister in Hamburg
süttsinden. — Die Reichsregierung berät über einen Plan zur
Ausstellung von Lieferungsverträgen. — Me Einzahlungen
mdie Zwangsanleihe, die Ende Juli begonnen haben, haben
A zum 20. August 18 357 Millionen Mark ergeben.

Auf der Wafferrsuche.
Stuttgart, 29. Aug. Die Kommunistenpartei hat an das

ÄMsministerium folgende Kleine Anfrage gerichtet: Am
Mittwoch, den 16. August, wurden auf dem Stuttgarter Eil-
Äerbahnhof drei Güterwagen angefahren, die zum großen
ieil mit Waffen und Munition beladen waren . Diesen Wagen
mdm im Laufe der Mittwoch-Nacht und Donnerstag früh
vettere Waffen, die in Autos angefahren wurden, zugeladen.
MDonnerstag mittag beschlagnahmte angeblich die Landes-
mizci die gesamte Ladung. Sind dem Staatsministerium die
M-mge bekannt? Ist es bereit, Auskunft zu geben darüber:

Woher die Waffen kamen? 2. Ob gegen die Beteiligten an
R Wasfenschiebung eingeschritten wurde? 3. Wohin die Waf-

don der Landespolizei gebracht wurden? 4. Sind Erhebun-
N darüber angestellt, ob die Eisenbahnverwaltung an der
Mmichiebung beteiligt war? 5. Ist das Staatsministerium
Mer bereii, die Namen der Verantwortlichen an der Waffen-
Mbung bekannt zu geben? Weiter fragen wir das StaatS-
vMsterium unter Bezugnahme auf obiges Vorkommnis, ob
^Ech ist, alle Waffen- und Munitionslager , die sich
«Besitze von Privatpersonen in Württemberg in großer
«We noch befinden, ausznheben und zwecks Kontrolle dieser
Abnahmen einen oder mehrere Abgeordnete der drei soziali-
'Wm Parteien des Landtags heranzuziehen.

Deutscher Katholikentag.
München, 28. Aug. Der Katholikentag nahm eine Ent-

ary die zu Lebensmittelsammlnngen auffordert , um
^ohltätigkeitsanstalten vor dem Zusammenbruch zu retten.

Langte folgende Entschließung zur Annahme : Die ka-
Presse ist mit -der ganzen deutschen Presse in ihrer

.̂ .RAbchen Existenz aufs schwerste bedroht. Die jüngst ver-
gesetzlichen Maßnahmen zum Schutz der Presse
durch die wirtschaftlichen Verhältnisse verursachte

Katastrophe nicht aufhalten , wenn nicht neben neuen
.-'"Wssen der Reichsregierung der katholische Volksteil ener-

As Werk legt, und alles aufwendes, um eins der
M " Mittel zum Schutze seiner kulturellen Interessen
,'Mg zu erhalten. Me 62. Generalversammlung der
üken Deutschlands fordert die deutsch« ! Katholiken ans,

unter allen Umständen ihre Presse weiter zu erhalten und durch
Inserate , Empfehlung und Mitarbeit zu fördern , damit sie ihre
mehr wie je zeitgemäße Ausgabe erfüllen und die katholische
Weltanschauung in der Öffentlichkeit nachdrücklich vertreten
kann.

Aufruf des Katholikentages gegen die Schuldlüge.
München, 29. Aug. In der zweiten geschloffenen Ver¬

sammlung ides Deutschen Katholikentages wurden zwei Ent¬
schließungenangenommen. Die eine fordert in der sogenann¬
ten römischen Frage baldige gerechte Lösung. Die zweite Ent¬
schließung ist ein Notruf an die gesamte katholische Welt, der
von allen Katholiken aus dem Erdenrund verlangt , daß sie mit¬
helfen, um die Schuldlüge zu beseitigen. Nur wenn alle Glie¬
der der katholischen Welt an der Lösung dieser Frage im Geiste
wahrhaftigen Christentums Mitarbeiten, kann das große Werk
der Weltgenesung beginnen.

Stegerwald über Wiederaufbauund Bollsgemeinschast.
München, 29. Aug. In der heutigen Generalversamm¬

lung des Volksvereins für das katholische Deutschland sprach
Stegerwald über den wirtschaftlichen Wiederaufbau und die
deutsche Volksgemeinschaft. Stegerwald ging davon aus , daß
der Sozialismus den nackten Materialismus gezeigt habe. Das
Prinzip des Klassenkampfesim Sozialismus ist nichts anderes
als krassester Individualismus und wildester Gruppen -Egois¬
mus . Anders beim Katholizismus . Da haben wir die sitt¬
lichen Grundlagen , La ist Arbeit, Gemeinschaftsdienst. Katho¬
liken und Protestanten müssen sich zusammentun zu einer Ein¬
heitsfront gegen den Materialismus der Sozialdemokratie. Die
Sozialdemokratie muß überwunden werden von innen heraus,
und zwar durch die Gewinnung der Arbeiterschaft zur Volks¬
gemeinschaft. Niemals darf die Wissenschaft in den Mittel¬
punkt des Volkslebens gestellt werden, sondern die Wirtschaft
muß in den Dienst der geistigen und seelischen Güter des Vol¬
kes, und zwar aller Schichten des Volkes treten . Es muß ein
Volksbewußtsein geschaffen werden, das die Bedeutung der
Wirtschaft immer nur im Zusammenhang mit ihrer Bedeu¬
tung für die Kultur sicht. Nur als Vorbedingung für diese
ist sie von Bedeutung und es muß zu den Selbstverständlich¬
keiten des wirtschaftsethischenDenkens gehören, daß alle Kreise
des Volkes ein Recht haben auf die Möglichkeiten kultureller
Leistungen.

Ter Versailler Vertrag zwingt uns , unser ganzes Sinnen
auf die Wirtschaft, auf materielle Güter zu richten, um die
Forderungen der Alliierten zu befriedigen. Ein Friedensver¬
trag von solcher Härte ist unsittlich und wir müssen diese Un¬
sittlichkeit immer wieder laut und lauter Hinausrufen, damit
endlich die Welt es hört , und damit alle, die an dem Versailler
Vertrag festhalten, sich mitschuldig machen an einem Vertrag,
der jeder ewigen Sittennorm Hohn spricht.

Die Ernährungsfrage des deutschen Volkes ist eine Le¬
bensfrage. Das -gespannte Verhältnis zwischen Stadt und
Land muß ausgeglichen werden. Es ist notwendig, das Ver¬
hältnis zwischen Kapital und Arbeit umzugestalten. Der wirt¬
schaftliche Aufbau duldet keine Ausschaltung einzelner Kreise.
Wenn es uns gelingt, für unsere Wirtschaft im Innern stabile
Formen zu schaffen, dann kann und muß cs unsere Sorge sein,
die deutsche Wirtschaft wieder in die Weltwirtschaft einzuglie¬
dern. Der Sozialismus sieht alles Handeln mechanisch, be¬
stimmt durch ökonomische Verhältnisse. Wir aber kommen von
dem wirtschaftlichenGeschehen zu inneren seelischen Grundla¬
gen. Darum heißt für uns die Forderung : Aenderung der
seelischen Grundlagen des Einzelmenschenwie der Gemeinschaft.
Dann wird auf diesen Grundlagen eine neue Gemeinschaftund
eine neue Gemeinschaftsform hevcmswachsen. Das deutsche
Gefühl engster Schicksalsverbundenheit mit allen unseren
Volksgenossen muß Gemeingut werden. Dann wird die opfer¬
bereite Tat auch fruchtbar werden für die Gemeinschaft der
Zukunft.

Die „Heuschreckenplage" im Rheinland.
Das „Journal des Debats " gesteht: „Man fordert die

Franzosen auf, ihre Ferien in den Rheinlanden zu verbringen.
Dies wäre eine ausgezeichnete Propaganda , die den Frieden
fördern könnte, falls man die Reisenden auswählen und mir
gut erzogene Leute hinschicken könnte. Leider ist diese Wahl
sehr schwierig und es sind nicht die richtigen Apostel, die diese
Mission übernehmen. Gelegentlich des diesmonatlichen „Pont"
haben sich riesige Schwärme von Touristen über die Rhein¬
lande hergestürzt. Es waren darunter manche liebenswürdige
und ruhige Leute, aber die anderen waren Radaumacher, die
sich wie in einem eroberten Lande benahmen, mit Siegerge¬
bärden und rohem, ungeschlachten Auftreten , und es ist un¬
nötig, zu sagen, daß gerade die letzte Kategorie von den Ein¬
heimischen beobachtet wurde. Andere, denen das Reisen eine
ungewohnte Sache ist, nahmen es wie eine persönliche Beleidi¬
gung, weil man sie nicht verstand. Sie konnten es nicht fasten,
daß ein Volk, dem sie die hohe Ehre antun , es zu besuchen, nicht
ihre Sprache spricht, wäre es selbst der Marseiller Dialekt. Man
sah eine südfranzösische Familie, die nach Barmen wollte, und
die gegen die Bahnbeamten wütete, weil man ihnen den
„traigne de Barmaigne " nicht angeben konnte. Man hätte
diese Rüpel wahrscheinlich auch in Paris nicht besser verstanden!
Mer in Wiesbaden (Wiessebadaigneü) nahmen sie dies für
die ärgste Beschimpfung und verlangten unter wütendem Ge¬
schrei nach dem Polizeikommissär, um sich zu beschweren! An¬
dere konnten sich, trotz des ungeheuerlichen Tiefstandes der
Mark, nicht damit befreunden, daß sie für jeden Einkauf viele

-Mark auszählen mußten. Sie hatten ganz auf die Freude der

gessen, die sie in Frankreich empfanden, als man ihnen für
wenige Franken beim Bankschalter ganze Päckchen von Mark-
scheinen aushändigte, und sie beschimpften den Deutschen Dieb
(ce voleur Le Boche!!!), -der ihnen 150 Mark für eine Speise
aufrechnete, ohne sich zu erinnern , daß die Mark weniger als
einen Centime wert ist."

Untersuchungsreise der Gewerkschaftsinternationale in
Deutschland.

Berlin , 28. Aug. Der Abgeordnete -der englischen Arbei¬
terpartei im Unterhaus und geschäftsführende Sekretär der
zweiten Internationale , Tom Shaw , äußerte sich zu einem
„Vorwärts "-Vertreter über den Zweck der Untersuchungsreise,
die er im Verein mit dem Franzosen Jouhaux und dem Hollän¬
der Fimmen unternommen hat : „Me Reise, die der Unter¬
suchung sowohl -der politischen wie der .wirtschaftlichenSituation
in Deutschland gilt, hängt nicht, wie man bisher annahm , mit
dem telegraphischen Hilferuf des Allgemeinen deutschen Gc-
werkschastsbundeszusammen, sodern war schon vorher geplant
worden und sollte angesichts der Bedrohung der deutschen Re¬
publik durch die monarchistische Gefahr die europäische Arbeiter¬
schaft über die Gesamtlage Deutschlands unterrichten. Es wa¬
ren damals drei Unterkommissionen gebildet worden, von denen
eine jetzt in Berlin anwesend ist. Zwei andere Unterkommis¬
sionen werden demnächst ebenfalls nach Deutschland reisen. Zur
Ausarbeitung des Berichts kommen die drei Kommissionen wie¬
der in Berlin zusammen. Der Bericht wird einem nach Paris
einzuberufenden allgemeinen Kongreß zur Erörterung und Be¬
schlußfassung vorgelegt werden." Shaw äußerte noch, daß die
Arbeiterpartei die These, daß Deutschland absichtlich auf den
Sturz der Mark hinarbeite , entschieden bekämpfe, und daß die
englische Arbeiterschaft davon überzeugt sei, daß eine Ver¬
schlimmerung der wirtschaftlichenSage in Deutschland nur eine
Verschlechterung der Lage des englischen Volkes zur Folge
haben müßte.

Zur Zeituugspapierpreis-Erhöhung
schreibt der „Zeitungs -Verlag ", das Blatt des Zeitungsverle¬
ger-Vereins : Daß die neue weitere Preisforderung , wenn sie
bestehen bleibt. Las Ende fast aller deutschen Zeitungen bedeu¬
ten würde, braucht Fachkreisen nicht klar gemacht zu werden.
Die endgültige Preisfestsetzung soll am 1. September im Reichs¬
wirtschaftsministerium erfolgen. Der Verein Deutscher Zei¬
tungsverleger wird am 2. September zusammenkommen. Vor¬
aussichtlich wird eine, wenn auch nur zeitweilige Schließung
sämtlicher deutscher Zeitungsbetriebe hierbei ernstlich in Frage
kommen müssen." — Die in Bielefeld erscheinende Zentrums¬
zeitung „Der Turm ", ist durch die Schwierigkeiten, unter denen
die Presse leidet, gezwungen, am 1. August ihr Erscheinen als
Tageszeitung einzustellen. Sie wird fortan als Wochenschrift
herauskommen. — Me demokratische„Westfälische Morgenzei¬
tung " in Dortmund , früher „Dortmunder Tagblatt ", stellt ihr
Erscheinen ein. — Die „Frankfurter Nachrichten" erscheinen ab
1. August nunmehr einmal täglich als Morgenausgabe . — Die
beiden Zeitungen „Geisenheimer Zeitung " und „Geisenheimer
Lokalanzeiger" werden vom 1. August ab zu einer Zeitung
verschmolzen. Me allgemeine Notlage im Zeitungsgewerbs
hat zu diesem Vorgehen geführt. — Ihr Erscheinen eingestellt
hat die „Thüringer Warte ", die als „Suhler Tageblatt " vor
20 Jahren gegründet wurde.

Weitere Erhöhung der Postgebühren in Sicht.
Der Verkehrsrat und die Reichspostverwaltung werden

am 1. September wieder zu Beratungen über eine Erhöhung
der Postgebühren zusammentreten. Halbamtlich verlautet , daß
die seinerzeit beabsichtigte Erhöhung der Postgebühren in¬
zwischen überholt wurde und daher durch Neufestlegungen er¬
setzt werden müsse. Es ist aber fraglich, ob durch die Teuerung
nicht auch die schon geplanten Sätze wieder fallen gelassen und
durch nochmals erhöhte ersetzt werden müssen. Fm Ortsver¬
kehr kommen nach, dem bis jetzt geplanten Satz Postkarten auf
1 Mark, im Fernverkehr auf 4 Mark ; Briefe im Ortsverkehr
auf 1,50 Mark bis zu 20 Gramm , 4 Mark bis zu 100 Gramm,
im Fernverkehr 6 Mark bis zu 20 Gramm , 7 Mark bis zu
100 Gramm und 8 Mark bis zu 250 Gramm.

Entspannung als Folge der deutschen Gegenvorschläge.
Berlin , 29. Aug. Ten hiesigen Blättern wird verschie¬

dentlich aus Paris gemeldet, daß dort, wie in Ententekreisen
überhaupt , eine gewisse Entspannung der Situation eingetreten
sei. Der „Jntransigeant ", der freilich nicht immer sehr ernst
zu nehmen ist, behauptet sogar, es sei mit neun Zehntel Wahr¬
scheinlichkeit damit zu rechnen, daß Mutschland das Morato¬
rium erhalten werde. Dies Moratorium würde dann bis zum
Inkrafttreten der jetzt für Dezember in Aussicht genommenen
Neuregelung des Reparationsproblems dauern. Auch über die
generelle Regelung des Reparationsproblems im Herbst sei
innerhalb der Reparationskommifsion eine Einigung erzielt
worden. Man sei dahin übereingekormnen, die 80 Milliarden
der Obligationen der Serie C endgültig zu annullieren und
auch die Obligationen der Serie A und B um einige Milliar¬
den herabzusetzen, so daß die deutsche Gesamtschuld auf den
Betrag von etwa 40 bis 50 Milliarden festgesetzt würde.

Ein Nachtrag zur Ministerpräsidenten-Konferenz.
Berlin , 29. Aug. An der Erörterung haben sich neben

dem Grafen Lerchenfeld auch der preußische Ministerpräsident
Braun für Preußen und Ltpinski für Sachsen beteiligt. Wie¬
derholt wurden die Schwierigkeiten betont, die zu scharfen
Maßnahmen gegen die Teuerung im Wege stünden. Vor allem
wurden gegen eine Wiedereinführung der Zwangswirtschaft



lebhafte Bedenken erhoben . Bayern wird in der heutigen Si¬
tzung nur mit seinem Innenminister vertreten sein. Uebrigens
schließen, wie auch der „Lokalanzeiger " feststellen zu können
gaubt , die christlichen Gewerkschaften sich diesen Bedenken ge¬
gen die Wiedereinführung der Zwangswirtschaft an . Tie
freien Gewerkschaften haben sofort nach der Besprechung mit
dem Reichskanzler den Vorstand der Amsterdamer Internatio¬
nale gebeten, durch eine internationale Aktion der Arbeiterpar¬
teien sämtlicher Länder der deutschen Arbeiterschaft zu Hilfe zu
kommen.

Ein kommunistischer Aufruf zu offener Rebellion.
Das Organ der Kommunistischen Arbeiterpartei Dcursch-

lands , Wirtschaftsbezirk Broß -Bcrlin , die „Kommunistische Ar¬
beiterzeitung ", ruft in ihrer neuesten Nummer 61 das deutsche
Proletariat zu offener Rebellion auf . Zum Schluß eines „Her¬
aus aus der Passivität ! " überschriebenen Aufsatzes heißt es:
„Die Entscheidung steht auf des Messers Schneide . Die Ent¬
scheidung lautet immer wieder : Revolution oder Untergang!
Kampf bedeutet heute : Das Visier nach dem Feinde direkt . So¬
lidarität bedeutet heute : Sprengung der gewerkschaftlichen Fel-
sel. Schaffung Pon Aktionsausschüssen , nicht um damit zu
spielen , sondern zum Kampf gegen das Kapital und seinen
Staat . Aktivität ist heute : Die offene Rebellion , die revoluti¬
onäre Erhebung : Die Diktatur der Arbeiterklasse ! Heraus aus
der Passivität !"

Ausland«
Zur „Sanierung " Oesterreichs — alliierte Besatzung!
Rom , 29 . Aug . Nach hiesigen Blätterstimmen ist die

teilweise Besetzung Oesterreichs durch alliierte Truppen wahr¬
scheinlich geworden.

Wie der „Temps " die Dinge sieht.
Paris , 28 . Aug . In einem Berliner Brief des „Temps"

heißt es , in Deutschland scheine nunmehr die Stunde der Herrn
Stinnes und seiner Freunde und Verwandten der Schwerindu¬
strie geschlagen zu haben . In der Erkenntnis der Aussichts¬
losigkeit ihrer Bemühungen hätte Dr . Wirth und seine Mini¬
sterkollegen sich offenbar zu dem Schritt entschlossen, den er in
den letzten Jahren noch entschieden abgelehnt hätte . Herr Stin¬
nes würde jedenfalls seine Bedingungen stellen, die man auf
die Formel bringen könne : „Verzicht auf die sozialistischen Irr¬
lehren und Experimente !" Wenn die Industrie eine Garantie
für die Verpflichtungen der Regierung übernimmt , so werde
dies jedenfalls davon abhängig gemacht werden , daß die So¬
zialdemokratie und die christlichen Gewerkschaften künftig aus¬
geschaltet würden.

Die englischen Gewerkschaften für eine „moralische Unter¬
stützung " Deutschlands.

London , 28 . Aug . Der Arbeiterführer Thomas Hat ge¬
stern in Exter in einer Rede erklärt , es sei unbedingt nötig , daß
die englischen Trade Unions auf den Aufruf antworteten , den
ihre deutschen Kameraden ihnen haben zukommen lassen . Er
führte aus , die gewerkschaftliche Bewegung habe in Deutschland
fett dem Waffenstillstand stets eine Konstitutionspolitik ergeben.
Die deutschen Arbeiter hätten daher das Recht, Hilfe und Bei¬
stand zu erwarten , nicht finanzieller , sondern rein moralischer
Art zu dem Zwecke, den Verbündeten den großen Fehler zu
verstehen zu geben, den sie begehen , indem sie die blinde Poli¬
tik einer Erdrückung Deutschlands verfolgen . Die französischen
Syndikalisten , so fichrte Thomas weiter aus , seien hierüber
derselben Ansicht wie die Deutschen . Sie würden nicht mit ge¬
kreuzten Armen einer Katastrophe zusehen , deren Folgen ebenso
gefährlich sein könnte , wie der Krieg selbst oder sogar noch ge¬
fährlicher.

Die verschuldete Welt.
Unter Hinweis auf die im September beginnenden Si¬

tzungen der amerikanischen Kriegsschuldenkommission und die
immer akuter werdende Frage der interalliierten Schuldenrege - '
lung bringt die „Deutsch Allgemeine Zeitung " folgende inter-
effante Aufstellungen:

Länder Schulden fällige Zinsen
Dollar Dollar

Großbritannien . 4748 862 000 611 044 OM
Frankreich . 3770 906 000 430 049 OM
Italien . 1 891 514 000 343 480 MO
Belgien . , . 428 515 000 51 391 000
Rußland . 227 801000 35 200 OM
Polen . . . . . 148 594 000 12931 000
Böhmen . 103 824 000 11 936 OM

Dienstmagd ohne Lohn.
Novelle von Otto Hoecker.

LS. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Wie ich sehe, ist dir das Wagnis geglückt , Mike,"

äußerte Steve nicht ohne einen gewissen Neid , denn
die Vorstellung , daß man seinen Lebensunterhalt auf
der eigenen Scholle und als niemands Knecht verdienen
könnte , wirkte auf ihn wie starker Wein.

^Ja , wir haben uns lwchgebracht , und ein Spar¬
groschen liegt auch schon auf der hohen Kante, " meinte
der Farmer und schmunzelte behäbig . „ Bring ' jetzt jeden
Wochentag meine fünfhundert Eier , an die zwanzig Pfund
Butter und ebensoviel Schlachtgeflügel auf den Markt
— und wenn die Saison früh ist, dann erzielt man mit
jungen Gemüsen ein klotziges Geld . Habe mich nament¬
lich auf die Champignons geworfen , die sind besonders
einträglich . Wer man möchte sich vervierfachen — wahr¬
haftig ." Run seufzte er . „ Es wächst mir über den Kopf,
kann es nicht viel länger allein besorgen — und meiner
Bess ' geht es nicht besser . Haben nun sechs Kühe im
Stall , an die achthundert Leghühner , gar nicht von
den Schweinen zu sprechen . Das ist ein Kapitel für sich,
die füttert man nicht d« rch, und die Netrchvrker find auf
gute Farmerwurst wie versessen ."

Sie hatten inzwischen das Fährhaus erreicht , und
wie min der Wagen halten mußte , um die Reihe der
sich nach dem Fährboot in Beivegung setzenden Fuhr¬
werke einzulenken , wollte sieh Steve verabschieden

Doch davon ivvllle sein Freund nichts wissen . Er
hatte schon feit einer Weile nachdenklich bald auf den
früheren Kvllegeu , bald vor sich hingefchaut . „Wenn
du nichts Besseres Vvrhaft , so fahr doch mit ! In zwei
Stunden sind wir daheim , ein Bett kannst du kriegen
— «nd meine Best ' hat längst kennen lernen wollen !"

Die Mitteilungen MikeS i« Steve « Anktiv
« « Wunsch« ch-ekM . DO « D Wem» » W» «t Qy

Serbien . . . . 57 872000 6 719 000
China. 50 000 MO 5 OM 000
Rumänien . . . . 41089000 4 MO OM
Oesterreich . . . . 26 220 OM 2 165 000
Kriechenland . . . . 15 375000 1375 OM
Estland, . . . . 15 694 000 1695 OM
Armenien . 13 137 OM 1 177 MO '
Finnland . . . . 9 005 000 723 OM
Cuba. 8 147 OM —
Lettland . . . . 5 582 000 450 MO
Litauen . . . . 5 479 OM 498 MO
Ungarn . . . . 1837 000 151 OM
Nicaragua . . . . 170 OM —
Liberia . . . . 28 OM 2 OM

Dollar
England schuldet Amerika 865 OM OM
Frankreich schuldet England 557 000 OM
Rußland schuldet England 561 OM 000
Italien schuldet England . 447 OM OM
Belgien schuldet England . 103 OM MO
Serbien schuldet England 22 OM OM
Andere schulden England 66 OM OM

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 28 . Aug . (Freundschaftsspiel Neuenbürg-

Ellmendingen 2 : 1.) Mit dem letzten Sonntag nahm auch der
hiesige Fußballverein seine Tätigkeit wieder auf , die durch die
heiße Sommerzeit unterbrochen wurde . Zu diesem Zwecke hatte
er den Fußballverein Ellmendingen zu einem Freundschafts¬
spiel verpflichtet . Trotz der heißen Witterung wurde von der
1. Mannschaft ein flottes Spie ! vorgeführt . Doch auch der
Gegner hatte an seinen beiden Verteidigern und besonders
an seinem Torwart eine gute Stütze , die vorerst jeden Erfolg
der nur allzuselten schießenden Stürmer Neuenbürgs vereitel¬
ten . Erst in der 35. Minute gelang es dem Rechtsaußen Neu¬
enbürgs durch Prachtschuß das erste Tor zu erzielen . Bei die¬
sem Stande 1 : 0 blieb es bis Halbzeit . Nach Seitenwechsel
ausgeglichenes Feldspiel , bis in der 15. Minute Ellmendingen?
Halbrechter mit unhaltbarem Schuß den Ausgleich herstellte.
Nach Wiederanstoß konnte Neuenbürg , das nur noch mit 10
Mann spielte , durch seinen Halbrechten , der blitzschnell einen
von dem bedrängten Verteidiger Ellmendingens zu schwach
zurückgegebenen Ball vollends ins Tor drückte, der 2. Treffer
gesichert werden . Bei diesem Stande blieb es bis zum Schluß.
Ellmendingen stellt eine gute Mannschaft ins Feld , die Neuen¬
bürg schwer zu schaffen machte. Bei Neuenbürgs Mannschaft
fehlte hauptsächlich der krönende Schoß vor dem Tor . Die
Mannschaft zermürbte ihre Kräfte zu sehr im Einzelspiel . Sie
muß in bezug auf Kombinatton noch viel lernen , um die kom¬
menden schweren Verbandsspiele siegreich zu beendigen.

Neuenbürg 2 — Ellmendingen 2 1 : 0.
Neuenbürg 3 — Ellmendingen 3 5 : 0.

Bei den unteren Mannschaften fehlt es auch noch sehr am
Training , das in letzter Zeit sehr vernachlässigt wurde , sonst
wären die Erfolge noch wesentlich bester ausgefallen . — An
dieser Stelle machen wir unsere verehrl . Sportkntercssenten
noch besonders auf das am 3. September stattfinüende Spiel
gegen V . f. B . Ludwigsbnrg , den dortigen Bezirksmeister der
Klasse A, aufmerksam . Näheres noch durch Inserat am Freitag.

R.

Württemberg.
Stuttgart , 29 . Aug . (Erhöhung der Fahrpreise bei den

Personenposten .) Amtlich wird mitgeteilt , daß mit Rücksicht
auf die seit der letzten Tariffestsetzung eingetretene weitere , ganz
erhebliche Steigerung aller Betriebskosten vom 1. September
an die Fahrpreise bei den Kraftposten und Pferdeposten auf
2 Mark für das Tarifkilometer erhöht werden.

Stuttgart , 28 . Aug . (Die Not in unseren evangelisckzen
Anstalten ) wächst mit dem Sinken der Valuta . Die Landes¬
stelle für Innere Mission hat darum von den eingegangenen
Gaben für die Notspende für Innere Mission bereits 2 Milli¬
onen verteilt . Erfreulicherweise haben manche Gemeinden den
Ernst der Lage erfaßt und dementsprechend für unsere Anstal¬
ten gesammelt . Bitz mit seinen 1700 Einwohnern steuerte
33 000 Mark bei, Unterboihingen mit 300 Seelen 5630 Mark,
Schönbrunn bei Snlz 12 OVO Mark als erste Rate , die Stadt
Göppingen , ohne die Industrie , die besonders geben wird,
79 000 Mark und die 750 Seelen zählende Gemeinde Teinach
mit ihren Filialen Emberg und Schmich 15 000 Mark , das
sind 20 Mark auf den Kopf.

I und Stelle von dem erstaunlichen Glück seines ehe¬
maligen Kollegen zu überzeugen . So fuhr er mit.

Von alledem , was ihm Mit Maccarthy unterwegs
noch weiter berichtete , verlor er kein Wort.

„ ' s ist so, wie ich dir sage , alter Junge , das Geld
liegt aus der Straße , man muß sich nur bücken und es
aufznheben verstehen . Zuerst hatte ich keine Ahnung,
wie ich das Zeug losschlagen sollte . War glücklich, daß
ich Händler fand , die mir überhaupt was dafür bezahlten.
Bis ich dahinter kam, daß sie große Profite machten,
und ich war der Gefoppte . Well , man muß Lehrgeld
zahlen . Jetzt habe ich fast nur noch große Hotels zur
Kundschaft , die nehmen alles ab . Zahlen auch gut.
Sage dir , ich könnte zehnmal mehr verkaufen — und man
könnte es auch züchten , nwnn man nur doppelt so viele
Hände hätte und brauchte keinen Schlaf . Fremde Leute
nehmen , meinst du ? Nichts da , die fressen einem den
Profit weg , iveil sie gleichgültig sind . Können einen
durch eine Unachtsamkeit mehr schädigen , als man in
Wochen bei allem Fleiße einbringen kann . Nein , ich
dachte schon, wenn ich jemand färide , der zu mir paßte,
einen Partner , dem ich v*llcS Vertrauen schenken könnte
und mit dem ich gleiche Interessen hätte — mit ein p« ' r
hundert Dollar ließe sich mehr Land kaufen , man könnte
mehr Gebülrde errichten und viermal mehr Hühner halten.
Wirklich srischgelcgte Eier , die tags darauf schon ab¬
geliefert werden , sind der reine Zucker in Newyork ."

„Ich glaube , ich !veiß überhaupt nicht , loie ein fri¬
sches Ei schmeckt," meinte Steve lachend . „ Woher soll
unsereiner so was auftr » ben ? Wer ich bin mächtig
begierig aus deine Farm . Dvnnerschlag , es weht einem
hier schon eine ganz andere Luft um die Nase . Ich bin,
loeiß selber nicht wie lang «, nicht mehr aus der Stadt
herausgekommen ."

„Ich um fv mehr, " tzab Mife Macrarthy launig
zurück . „ Machmal wird es « nem sogar urvieh denn
ich :nuh jede« Morgen schon um Kv«i heraxs , und

Stuttgart , 28 . Aug . (Für die Bekenntnisschule)
gestrigen Tagung der katholischen Schülorganiiwi7«
Deutschland beim Münchener Katholikentag wurde "mitgetzdaß der Aufruf für die Bekenntnisschule in Bayern
Hessen und Württemberg bis jetzt 3 290 000 Unterschriften
zeitigt hätte , darunter in Württemberg 360 000. "

Hellbraun , 29 . Aug . (Auf dem Kopf des Kilians
Mändle .) „Nichts ist mehr sicher", — nicht einmal web? ^
Kopf des in 56 Meter Höhe in die Lust ragenden KilianÄ?
Mändle . Hatte er erst jüngst einen Kopfstandkünstler w?
tete zum Schauspiel , so verstieg sich gestern abend laut N«,
Leitung , um 6 Uhr ein verwegener Dachdecker auf sein ^
und machte darauf allerhand Akrobatenkunststücke mit
und Füßen . Diese immerhin absonderlichen und todaeMa^ »Um. die zum Gelinger

tten in den Abendstunden eine riesige MeM Wangen i . A ., 29.

Reat begrüßte die Er
Llafenen , und M!
Alm des Reiches beka
^ bei der Mordtat n
«de Ter Redner t
^ -md außerpolitisck
chs den Akut verloren

Geiseln an der Zukun
Aottvertrauen nottg
Mordiieter Andre de
Verfassung besondersl
in dem von Erzberger
Mgeist M wirken. P

Wangen
E Samstag wurde n

.Ursckckbe eingesetzt L
den schtviMM darauf geMst
wegen Uz BNgslos durchs Schar

Dich  Md-n, Trümmer, Wal

Hebungen hatten
menge auf dem Marktplatz und in der Kaiserstraße
melt , die, als der Verwegene wegen Feststellung seiner
nalien vorgeführt werden sollte, Partei für "
freien Dachdecker nahm . Er wurde schließlich
stand , Ruhestörung und Beleidigung festgenommen . . -
herrliche Menge mußte durch Polizei «mseinandergebrM b- und nicht unerheblichen
zum Weitergehen veranlaßt werden . — Wie wir hören r» Verbringung ins Kran
delt es sich um Len Dachdecker Martin Hörr aus Erstem^ Schuffenried, 29. L
Elsaß . ° ^ im Bahnhofabort

Herrenberg , 28 . Aug . (Obstverkauf .) Am letzten Sw- 'i-nd es auch wieder, ab
tag wurde das städt . Obst verkauft . Geschätzt wurde e§ Meermittelt.
1290 Zentner , worunter 90 Zentner Steinobst . Der Gei°» Leutkirch, 28. Aug.
erlös betrug 289 100 Mark , was im Durchschnitt 224 zeM1 Uhr ereignete
für den Zentner ausmacht . Fm Vorjahr wurden für 545P .l mamshofen ein Autom
ner 32 870 Mark (Durchschnitt für 1 Zentner 61 Mark) eD Ismniendes Auto wollte

Unterjesingen , 29 . Aug . (Sturmopfer .) Dem Sw, « km durchfahren. A
vom 8. August ist noch nachträglich ein Baumriese erlegen7 M einen Baum am S
etwa 500 Jahre alte Schlotzlinde von Roseck, die schon bw wbei alle Insassen hin
als das Schloß noch dem Kloster Bebenhausen gehörte, ist-- einer Person wurden a
einigen Tagen bei windstillem Wetter in sich zusammenaeiim Verletzten, zum Teil A
Der Baum hatte 4,60 Meter Umfang . ' Hu? verbracht.

Lützenhardt OA . Horb , 29 . Aug . (Revolverheld.) Friedrichshofen, 29.
20jährige Eugen Strobel von Salzstetteu gab vor der M !in für Amerika.) Auf
schast zur Krone , in der gerade eine goldene Hochzeits« wird zurzeit, wie bereit
stattfand , aus einer Pistole ohne jedem Anlaß in völligem st, Luftschiff erbaut . Die
bermut einen scharfen Schuß ab , der den in der Nähe steheni, Mnkimgsbestimmunge
13 Jahre alten Sohn des Josef Schweizer in den Bauch ir Luftverkehr und die /de:
Der Knabe mußte in das Krankenhaus Freudenstadt übeiz, -legt werden, zu dem Bo
führt werden . Ob er mit dem Leben davonkommen wird, f Wf für die Vereinigte
fraglich . Nach der Tat flüchtete der Täter in der Richtm stimm im Weltkriege ze
nach Salzstetten und gab auf ihn verfolgende Männer uii lmd auf Grund der Nr
einige Schüsse ab , glücklicherweise ohne zu treffen . gut zu machen hat.

Küuzelsau , 28 . Aug . (OLstpreis .) Bei dem Verkauf K Mergentheim, 29.
städt . Obstes wurden für geschätzte 990 Zentner 328 597L Mt hat ein 20jährige
erlöst . Von einzelnen Ausnahmen abgesehen, kommt der Zeck Mersgenossen und Kar
ner Aepfel auf 410 Mark , der Zentner Birnen auf durchschni» ßoKm. Der Messerheld
lich 220 Mark zu stehen.

Ebingen , 29 . Aug . (Valutafrem -de.) Eine billige
autofahrt von Ebingen nach Sigmaringen und zurück mit kri Waldslmt 28 Aua
trawagen hat ein Ausländer am letzten Samstag gemacht, (
Zusagen umsonst . Er ließ 10 Schilling , früher gleich 16 AMssl / und 3
wechseln, bezahlte davon die Extrapostantofahrt , den ganz stM,?.Mter „ sii
ßen Postomnibus von Ebingen nach Sigmaringen und zmü „utbürae
und bekam dann noch 2230 Mark zurück, trotzdem der Postamt! öimmelsaebil
Vorstand bei der Berechnung einigemale nach oben ausiundqẑ Mangen Alle düMit der Bemerkung „allrigth " steckte der Ausländer das W Zigarre, Pfeisenfüllung
schmunzelnd ein . Ansgeplündertes armes Deutschland, wok G ^
Ausländer alles geschenkt bekommt . ^ ^ °

Biberach , 28 . Aug . (Das Ehrengrabmal für Erzberm Nufkaae der rauckbuna
Von der dankbaren Verehrung , die Erzberger in weiten Krei, - A ^
sen genießt , legte die gestrige Feier Zeugnis ab . Nach 1 An-
setzte sich eine große Trauerprozession , bestehend aus zahE
chen Vereinen , unter dem Glockengeläuts der Stadtpfarrkich
nach dem Friedhof in Bewegung . In dem Zug befanden ft
auch viele Geistliche, mehrere Abgeordnete und Vertreter de
Zentrumspartei aus Stadt und Land . Um !42 Uhr
der feierliche Akt auf dem Friedhof , wobei Stadtpfarrer Sch!«
kert die Weiherede hielt . Zwei Worte rufe der Tote MS N
Credo und Memento . Der Glaube war der Charakterzug»
nes ganzen Wesens und Wirkens . Was der Entschlafenex
leistet habe , dürfe niemals vergessen werden . Hierauf wuri»
zahlreiche Kränze niedergelegt , u . a . durch Prälat Msgr. Bor
im Namen des Reichskanzlers . Musikstücke und Gesangswo
träge umrahmten die eindrucksvolle Feier , /der eine Versa» !
lung in der Turnhalle auf dem Gigeiberg folgte . Prälat Mgcs

ist, heißt 's losfahren , und dis man auSverkaust hat >Ä
wieder heimfahren kann , n-ird 's Abend . Ich habe M
zwei Kinder , aber die sehe ich eigentlich nur SonmazL
Darum möchte ich jemand haben, ' mit dem ich VerdieW
und Arbeit teilen könnte . Viel Geld müßte er g«
nicht haben , in unserem Geschäft ist der MarmftM
Etwas muß man natürlich haben , aber das enftchM
nicht . Meine Klitsche ist heute nicht viel mehr wen
als vor Jahren . Was unser Fleiß heraushvlt,
macht sie wertvoll . Dort kannst du schon das ^
sehen, " unterbrach er sich und deutete mit der PeWe
durch das Baumgeztveig , „ uro) richtig , vor der tir
steht schon meine Bess ' !" -

Wieder war es Sonntag geworden - Dies « «!
Steve nicht , wie vor acht Tagen , frei , aber
euren Stellvertreter eingestellt und sich frefgernacht . Sch«
zu früher Morgenstunde hielt er nun in einem
Wagen vor der Mietskaserne , in der die MvftartM
Wohnung gelegen war , und richtig , wie er luftig
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der Peitsche knallte , da öffnete sich im obersten Stocks
FenLr , und MabA , schon mit dem Hut -ms dem AMU ^ un^ da ^ du» Mr keine Möb
kam zum Vvrschem - «Ätt sthr daraufhin na

Gleich darauf wurde neben ihr im Fenster «nch M , mmmalholizei, da da
der Kopf der Mutter sichtbar , sie winkte Steve MM .̂ es nnr darauf abgej
lich zu und rief durch die muschelsörmig vor den MM und dort zu über
gelegte Hand einige freundliche Worte hinunter , bcrD^ > och mit der Mögl
Klang aber der Lärm der Straße verschlang . ir? ^ s,,- stader

Nicht lange dauerte es , so kam Mabel unten ^ h nun diescr^Tc
Haustor zum Vvrschein . Steve schaute Rbermjcht M gewarnten Geschäfts!«
als er sie sah . Wie fein sie sich gemacht L Der Händler fetzt,
war ja eine wahrhaftige Dame . Beinahe linkisch swA - 'ft ^en Verdächt
er ihr die Hand und war ihr beim Einsteigen behuM - vckhre alter Pr
Dann sprang er schnell nach , faßte die Zügel , x . . en Mehrere Nmm,
mit der Peitsche nochmals der sich vbttl weit ««i>be7> beste Strafe . Ein
Fenster beugende « Frau Moffart M. hrvÄ
Au flotte « Lrabe a» ,. „
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' zu bedenken, d



ie Bekenntnisschule ) U„-, bewußte die Erschienenen , vor allem die Witwe deschen Schulorganiiatim , . ^ .ucklaienen, und gab zahlreiche Kundgebungen aus allen
iholikentag wurde Ä », des Reiches bekannt . Dann sprach Reichstagsabg . Dietz,
nsschule in Bayern E ? der Mordtat in Griesbach gleichfalls schwer verwundet
3 290 000 Unterschrift»« Ter Redner trat für die Politik Erzbergers auf in-

mberg 360 000. " k " yntz außerpolitischem Gebiete ein . Wie Erzberger nie-
>em Kopf des "Fs den Mut verloren habe , so dürfe man auch jetzt nicht ver-" - nickt einn, ^ Ms " ^ r Zukunft Deutschlands . Dazu sei aber auch
/Luft rMenden ^ nötig . Sodann sprach Reichs - und Landtags-
- °n « L « » « L - Lt °- A»d-- ' d-- die B -rdim, »- E,B - r - °rs um d,- u- u-
ch gestern abend la t z- Lmssung besonders hervorhob und dre Mahnung aussprach,r Dachdecker auf sein n von Erzberger immer wieder empfohlenen Gemein,am-
wbatenkunststücke mit « eistM wirken. Pralat Vogt dankte in einem Schlußwortnderlichen und todmnN die zum Gelingen der Ferer beigetragen haben.
» « . LuVLS i. » - » . » » iD - r uü -M Weg,
n der Kaiserstraße anä> » Samstag wurde m einem Neubau eme große Schaufen-
,en Feststellung seinerI strebe eingesetzt. Em Lehrling des Hauseigentümers liefFl ^en schtviM
de schließlich wegen U
lng festgenommen. Die
izei «mseinandergebracht Ke
m. — Wie wir hören k,
artin Hörr aus Erstein

'erkauf ) Am letzten^
t . Geschätzt wurde es
rer Steinobst . Der Ges>
im Durchschnitt 224

darauf in geschäftiger Eile seinen gewohnten Weg ah-
durchs Schaufenster . Die starke Scheibe ging klir-

Md in Trümmer , während der Lehrling mit dem Schrecken
,md nicht unerheblichen Schnittwunden davonkam , die seine
Erbringung ins Krankenhaus notwendig machten.

Zchuffcnried, 29 . Aug . (Vielversprechend .) Eine Dame
li»i- im Bahnhofabort ihr Täschchen mit 2600 Mark hängen,
sind es auch wieder, aber leer . Ws Diebinnen sind zwei Back-Me ermittelt.

Leutkirch, 28. Aug. (Automobil-Unglück.) Freitag abend
„E 7 Uhr ereignete sich auf der Strecke Niederhofen -Alt-

orsahr wurden für 545  2 « mshofen ein Automobilunfall . Ein von Memmingen her-c 1 Zentner 61 Mark, »2 ,-mn-eudes Auto wollte zwischen zwei sich ausweichenden Fuhr-
Sturmopfer .) Dem Zw, « lm durchfahren. Als ein Pferd scheute, fuhr das Auto ge¬
il ein Baumriese erlegen-d » einen Baum am Straßenrand und die Wiese hinunter,
von Roseck. die schon̂ wbei alle Insassen hinausgeworfen wurden . Mit Ausnahme

Bebenhausen gehörte i,l einer Person wurden alle verletzt , eine Person schwer. Die
iter in sich zusammengeM Verletzten, zum Teil Ausländer , wurden ins Bezirkskranken-ang . .Ms verbracht.
Aug . (Revolverheld ) 7, Friedrichshafen, 29. Aug . (Der 70000 Raummeter -Zeppe-lzstetten gab vor der M !in für Amerika.) Auf der Zeppelinwerft in Friedrichshafen

eine goldene HochzeM wird zurzeit, wie bereits bekannt ist, ein 70 000 Raummeter-
Leu Anlaß in völligem L SuMff erbaut . Die Reichsregierung hat trotz der Baube¬
er den in der Nähe stehen!!! Mnkimgsbestimmungen der Entente , durch die der deutsche
schweizer in den Bauch t« Luftverkehr und die /deutsche Luftindustrie fast völlig lahmge-nhaus Freudenstadt übers-legt werden, zu dem Bau die Erlaubnis gegeben , da das Lüft¬
chen davonkommen wird ^ Mf M die Vereinigten Staaten als Ersatz für die von Zep-
ler Täter in der Richch Helmen im Weltkriege zerstörten Werte bestimmt ist, die Deutich-r verfolgende Männer uit lmd auf Grund der Note des Ob. Rats vom 28. 2. 21 wieder
chne zu treffen . gut zu machen hat.
eis .) Bei dem Verkauf K Mergentheim, 29. Aug . (Messerheld .) In Ruchsen a.990 Zentner 328 597 L Mt hat ein 20jähriger Bauernsohn namens Vogel seinen

abgesehen, kommt der Zeit Mersgmossen und Kameraden Zimmermann im Streit er-
tner Birnen auf durchschnin stochen. Der Messerheld ist verhaftet.
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herzensguter Freund und Gönner , der Tabak , aus dem irdischen
Bereiche einer gutbürgerlichen Kaufmöglichkeit in die uner¬
reichbaren Himmelsgebilde der Valutisten und Kriegsgewinnler
Nergegangen. Alle, die den Entschwundenen als Zigarette,
Zigarre, Pfeifenfüllung oder Priemchen gekannt , die seine Art,
Gespräche und Denken zu würzen , seine unversiegbare Laune
zu schätzen wußten, werden unseren Kummer ermessen . Fm
Aufträge der rauchhungrigen Hinterbliebenen . Ehre
feiner letzten Asche."

Vermischtes.
Em Kinosturm in Mittenwald . In Mittenwald kam es

zu einer Stellungnahme der gesamten Bevölkerung gegen eine
Mändische Kinogesellschast. Es handelte sich darum : Die
Ntenwalder waren von einer Kinogesellschast zur Aufnahme
eines Hochzeitszuges verpflichtet worden . Mittenwald war mit
Wen , Kränzen und Schleifen geschmückt und die Bewohner
»nrm zur Filmaufnahme bereit , als bekannt wurde , daß es
üchum eine ausländische Gesellschaft handle . Plötzlich rissen
äe Mtenwalder die Kränze herunter , zerrissen die Fahnen und
Weifen. Die ausländischen Kino -Operateure besaßen die

. nunmehr diesen Tumuft im Film festzuhalten . Die
Mittmwalder ruhten nicht, bis alle Platten ausgeliefert wur-
M und auf der Gendarmeriestation die Ausländer die aus-
Machte Bezahlung hinterlegten.

Lebensrettung. Ein des Schwimmens unkundiger junger
Mann geriet in der Speyerer Badeanstalt in das acht Meter
«äe Bassin und drohte in dem reißenden Wasser des Rheins zu
Ertrinken. Dem gerade in der Badeanstalt anwesenden Re-
Rrungsprästdenten von Ohlingensperg gelang es, den jungen

nn an Land zu bringen und ihn vor dem Tod des ErtrinU retten.
Eine unglaubliche Roheit . Wie die „Franks . Ztg ." meldet,

fimssbelgische Soldaten bei Mörs auf der Landstrafe eine
überfallen , festgehalten und fünffach ge¬
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deutete mit der PeW , Möbelgeschäft als Lockmittel . Bei einem Möbelhänd-^ i-lcküw onr der Tir r/ Berlin erschien ein Mann in Forstuniform und erklärte,
_ ^ ^ von dem Oberförster Krüger aus Wuhlsdorf bei Cho-
, —. ^ ^ m er angestellt fei , den Auftrag erhalten habe,ewordeu . DleSmm YW Wer, 14-Zimmer-Einrichtung zu verkaufen . Er gab an , die

gen , frei , >Her er M des Oberförsters - sei gestorben . Es wurde ein Preis
cd sich freigemacht - î «°0000 Mark gefordert , der bei der Uebernahme gleicher nun in einem Lena . bezahlt werden sollte. Der Möbelhändler war auch bereit,

in der die MvffartD ? E .sachm anzusehen und hatte auch, als er nach Chorinckien
ichtrg , wie er lustig »r der Verabredung gemäß , die 450 000 Mark mitge-«ch im obersten Stock«» ,>2 Chormchen erkundigte er sich nach dem OLer-^ dem M und da er diesen zufällig am Orte traf , erfuhr erdem Hut cms dem^ Wer gar keine Möbel zu verkaufen hatte. Der Möbel-

!, L- ' ^ daraufhin nach Berlin zurück und benachrichtigte
hr im Fenster «uch M »^ "WalpMzai, da damit gerechnet werden mußte , daß der
sie winkte Steve lMM n es nur darauf abgesehen hatte , den Händler in den Wald

helförrnia vor den MM «m und dort zu überfallen . Da ihm sein Plan mißglückt
, Worte hinunter , l>crwmit  der Möglichkeit gerechnet werden mußte , daßch> ^ rirftlana . an andere Händler wenden würde , benachrich-

Mabel unten h»g^ ^ i" "^ olizei die einschlägigen Geschäfte . Tatsäch-
» LF «un dieser Tage auch derselbe Mann bei einem>e schaute Oüerwjchr Geschäftsleute und erzählte ihm dieselbe Ge-

stch gemacht Ham . . Der Händler setzte sich mit der Kriminalpolizei in Ver-
. Beinahe lrnksch fE - die den Verdächtigen festnahm . Er wurde festgestellt
öeim Einsteigen ^ ahre alter Privatförster Nieda . In seinem Be-

die Zügel , wliiN ^ sden mehrere Pistolen und ein Nickfänger gefunden.
Strafe , Eine drastische Buße erhielten einige

strm,i»nk ^ «len von Aelplern am Pilatus auserlegt . Vom
tz«t.' „d°rn den Hiutertannliweg herunter kommend, „der
« lich, Steine loszulösen und in die Tiefe rollen zu

^ f ' d zu bedenken, daß ihr gefährliches Treiben daS «n-

ten weidende Vieh oder gar Menschen zu Schaden bringen
könnte . Die Sennen verlegten den Leuten den Weg . Nur
kurz war das Renkontre und ' schon hatten die Aelpler ihr Ur¬
teil gefällt : die Sünder mußten die Steine wieder dorthin tra¬
gen, wo sie sie losgelassen hatten . Das Angebot einer Zahlung
von 100 oder 150 Franken prallte an dem starren Rechtssinn
der Aelpler glatt ab . Mehrere Stunden harter Arbeit unter
unerbittlicher Aufsicht brachte den Herren bei, was anderweitige
Ermahnungen nicht fertig gebracht hätten.

^ndel und DerUhr,
Stuttgart , 29 . Aug . Dem Dienstagmarkt am Vieh - und

Schlachthof waren zugeführt : 64 Ochsen, 28 Bullen , 300 Jung¬
bullen , 280 Fungrinder , 393 Kühe , 560 Kälber , 443 Schweine,
40 Schafe , 8 Ziegen . Alles wurde verkauft . Erlös aus je 1
Zentner Lebendgewicht : Ochsen 1. 5600—-6000, Ochsen 2. 4700
bis 5200 , Bullen 1. 5000 —5300 , 2 . 4350 —4800 , Jungrinder 1.
5650— 6050, 2. 5000 —5400, 3. 4200—4700, Kühe 1. 4450 bis
4700 , 2. 3700 —4100 , 3. 2750 —3400 , Kälber 1. 8150—8500,
2. 7550—7850 , 3. 7000 —7400 , Schweine 1. 12 000—12 500,
2. 11 300— 11 800, 3. 10 000— 10 800 Mark . Verlauf des
Marktes : mäßig belebt.

faßte
sich vStz» weit ,

ct M »M hruÄ El»

NeueAe Nachrichten-
Berlin, 30. August. Das Staatsministerium hat an

den Reichsminister das Ersuchen gerichtet, schleunigst zu prü¬
fen, welche Maßnahmen gegenüber der maßlosen Teuerung
und dem Wucher zu treffen seien. Dem Wunsche der Lan¬
desregierung würde es entsprechen, wenn alle diesbezüglichen
Punkte spätestens auf der am 4. und 5. September in Ham¬
burg statlfindenden Konferenz der Ernährungsminister erör¬tert würden.

Berlin, 30. Aug. Die in den letzten Wochen in den
schlesischen Grenzbezirken, besonders in Breslau, immer stärker
werdende Invasion valutastarker Ausländer, vor allem aus
der Tschecho-Slowakei, hat die Behörden zu besonderen Maß¬
nahmen veranlaßt. Der Landrat, des Kreises Glatz fordert
gesetzliche Unterlagen für ein strenges Vorgehen gegen die
Ausplünderung deutscher Geschäfte. Der Oberstaatsanwalt
in Neiße macht bekannt, daß er gegen jeden Gewerbetreibenden,
der lebenswichtige Waren an Ausländer verkauft, wegen
Beihilfe zur verbotswidrigen Ausfuhr strafrechtlich einschreiten
werde. Der Oberprästdent von Niederschlesien erließ eine
Polizeiordnung gegen den Aufkauf durch Ausländer.

Berlin, 29. Aug. Die offiziellen Verhandlung über
die Einigung der beiden sozialistischen Parteien wurden heute
von beiden Zentralleitungen ausgenommen. Bis zur Schaf¬
fung eines allgemeinen Programms der Vereinigten Parteien
soll, dem „Vorwärts" zufolge, beiden Parteien ein gemein¬
sames Aktionsprogramm für die Beschlußfassung unterbreitet
werden. Zu den nächsten gemeinsamen Verhandlungen der
beiden Zentralleitungen, die auf den 4. September angesetzt
sind, sollen von beiden Parteien Entwürfe zu einem Aktions¬
programm vorgelegt werden.

Berlin, 29. Aug. Heute sind die Spitzenorganisationen
der Beamtenvereinigungen und der Gewerkschaften zusammen
getreten, um über eine neue Aktion der Beamten und
Staatsarbeiter zu beraten. Um eine Angleichung der Beam
ten und Arbeiter-Einkommen, an die Teuerung zu erreichen,
soll die Reichsindcxziffer zugrunde gelegt werden.

Berlin, 29. Aug. Der Arbeitsausschuß deutscher Ver
bände legte unter Hinweis auf seine neuerliche Erklärung
daß er sich mit den über 600 ihm angeschloffenen Organ:
sationen als außenpolitische Einheitsfront hinter jede zur
Wahrung deutscher Rechte gegen fremde Vergewaltigung ent
schloffene Regierung stelle, schärfste Verwahrung gegen die
Verunglimpfung des höchsten deutschen Gerichts durch die
letzte Note der Botschafterkonferenz ein. Um die Unhaltbar
keit der erhobenen Anschuldigungen darzutun, genüge es, an
die Ausführungen des englischen Generalstabsanwalts, Sir
Ernest Pollock, zu erinnern. Der Anwurf könne aber nicht
energisch genug zurückgewiesen werden, da die Note der Bot¬
schafterkonferenz die Kriegsbeschuldigtenfrage als Vorwand
für weitere Strafmaßnahmen zu benutzen versuche.

Berlin, 29. Aug. Unter dem Druck der Entente sind
die großen Verkehrsverwaltungen gezwungen, ihren Personal¬
bestand erheblich zu verringern. Infolgedessen hat der Reichs¬
postminister eine Verfügung erlassen, durch die sofort 12 500
Postbeamte in dif Reichsfinanzverwaltung übergeführt wer¬den. — In einem Hotel in Saßnitz wurde ein Diebstahlim Werte von rund 3 Millionen Mark verübt. Die Be¬
stohlene ist Frau Ruth Hopkin-Smith, die erst kurz vorher
aus Berlin in Saßnitz eingetroffen war. — Gestern stieß
bei Nikolai(Kreis Pleß) ein Güterzug, der das Haltesignal
überfahren hatte, auf einen Rangierzug. Bei dem Zusammen-
stoß wurden beide Lokomotiven und 10 Güterwagen zertrümmert
Bis jetzt werden 6 Tote und 8 Verletzte gemeldet. Der
Sachschaden ist bedeutend. — Der Dollarkurs betrug am
Montag Mk. 1423.21

Hamburg, 29. Aug. Auf dem Sternschanzer Bahnhof
sprang die Ehefrau Söhl auf das Fernbahngleis, auf das
unvorsichtigerweise ihr vier Jahre altes Söhnchen geraten
war, packte das Kind und reichte es dem herbeigeeilten Vater
hinauf. In diesem Augenblick fuhr der Berliner D-Zug
ein. Die Frau wurde überfahren und war auf der Stelle
tot. — In Boxtehude bei Harburg wurde der Sohn des
verstorbenen Direktors der dortigen Malerschule, Eiserwag,
von seinem Stiefvater, dem Oberleutnanta. D. Schich, er¬
schossen. Zwischen beiden bestanden schon seit längerer Zeit
Familienstreitigkeiten.

Kiel, 29. Aug. Heute vormittag wurde die Hauptver¬
sammlung des 55. deutschen Genoffenschaftstageröffnet.
Anwesend waren neben Vertretern von Reichs-, Staats-,
Provinzial- und städtischen Behörden über 500 Delegierte.
Der erste Punkt der Tagesordnung lautet: Gegenwärtige
Wirtschaftslage und Genossenschaften.

Kattowitz, 29. Aug. Infolge der anhaltenden sich
immer fühlbarer machenden Teuerung in Oberschlesten ins¬
besondere in Ost-Oberschlesien, sind die Belegschaften der im
Industriegebiet gelegenen Gruben heule vormittag 11 Uhr
in einen emstüräigen Proteststreik getreten. Diese demon-

strative Arbeitsniederlegung erstreckte sich ausschließlich auf
den polnisch gewordenen Teil des Industriegebiets.

Mailavd, 29. Aug. Die mehrheitlich sozialistische Stadt¬
verwaltung ist nach Mailänder Blättermeldungen durch ein
königliches Dekret aufgelöst worden, nachdem vor einiger Zeit
eine Untersuchungskommissionder Regierung ein Defizit von
350 Millionen Lire bei der Stadt festgestellt hatte. An die
Stelle der sozialistischen Stadtverwaltung tritt ein Regierungs-
kommiffar, bis durch die Neuwahlen, die voraussichtlich im
Frühjahr stattfinden, eine neue Verwaltung eingesetzt wordenist-

Paris , 29. Aug. Wie die „Chicago Tribüne" meldet,
hat der Kongreß der amerikanischen Bankiers in William-
stown das Projekt Andersons genehmigt, das die Annullie¬
rung aller alliierten Schulden, mit Ausnahmeder englischen,
gegenüber Amerika vorsieht.

Paris , 29. Aug. Staatssekretär Schröder ist, wie den
Zeitungen mitgeteilt wird, heute in Paris eingetroffen. Die
näheren Einzelheiten der deutschen Vorschläge befinden sich
in der Begleitung und werden ihm nachgesandt.

Lovbou, 29. Aug. Nach einer Blätter-Meldung aus
Mexiko sind bei Bronville 500 Aufständische unter dem Be¬
fehl der Generale Murgiar und Aquilar konzentriert. Eine
andere Abteilung befindet sich bei Laredo. Die Aufstands¬
bewegung sieht auf den Sturz des Präsidenten Obregon ab.

Athe», 29, Aug. Die Agenced'Athenes veröffentlicht
folgenden Heeresbericht vom 28. August: Eine sehr starke
feindliche Offensive, die am 26. August begonnen hatte, und
nachts nicht unterbrochen wurde, dauerte gestern an der
Südfront bis Hasanbeg an. Die angreifenden feindlichen
Kräfte werden auf 10 Divisionen mit sehr starker Artillerie
geschärft. Der Kampf geht noch weiter. Es wird berichtet,
daß die Griechen Afium-Karahissar vor überlegenen Streit¬
kräften haben räumen müssen.

Santiago de Chile, 29. August. Der chilenische Dam¬
pfer „Jtata " ist gescheitert. 160 Passagiere und die Besa¬
tzung sind umgekommen.

Washington, 30. Aug. Im Weißen Hause wird er¬
klärt, die amerikanische Regierung bleibe in Berührung mit
den europäischen Angelegenheiten in informeller und gleich¬
mäßiger Weise und warte dir Zeit ab, da sie formellen
Anteil an der finanziellen Stabilität im Ausland nehmen
könne. Harding sei der Ansicht, daß die Zeit für die Ver¬
einigten Staaten noch nicht gekommen sei, an einer interna¬
tionalen Konferenz zur Lösung der finanziellen Probleme
teilzunehmen. Er habe nicht die Absicht, Hoover in irgend
einer Eigenschaft nach Europa zu schicken, wie vorgeschlagenwurde.

Washington, 29. Aug. Präsident Harding hat mit dem
früheren KongreßmitgliedBartholdt, der nach 14monatiger
Abwesenheit im Ausland nach Amerika zurückgekehrt ist, eine
vierstündige Unterredung über die Lage in Europa und be¬
sonders in Deutschland gehabt.

Die deutsche Bischofskonferenz gegen die Schulölüge.
Köln , 29 . Aug . Wie Lie „Kölnische Volkszeftung " meldet,

hat die diesjährige Mschofskonferenz in Fulda beschlossen, ge¬
gen die in einseitiger Auffassung von gegnerischer Seite fort¬
während wiederholte ungerechte Behauptung , daß Deutschland
am Kriege sAtldig sei, und gegen die furchtbaren Folgen , die
die sranzöj -̂ e Regierung aus solcher Schulderklärung glaubt
ziehen zu ü ^ en, vor dem Heiligen Stuhl , dem Hort der Völ-
kerversöhnu : r feierlich Protest zu erheben . Me Bischofskon¬
ferenz gibt t^nnt der gleichen unerschütterlichen Ueberzeugung
Ausdruck , von der sie 1914 in einem gemeinsamen Hirtenschrci-
ben Zeugnis gegeben hat . Wir , das heißt das deutsche Volk,
sind unschuldig am Ausbruch des Krieges . Er ist uns anfge-
zwungen worden . Das können wir vor Gott und der Welt
bezeugen . Weiterhin befaßte sich die Bischofskonferenz von
neuem mit der Lage des besetzten Gebiets , wo einer zivilisier¬
ten Bevölkerung im Herzen Europas die Schmach angetan wird,
von zahllosen Angehörigen unkultivierter afrikanischer Volks¬
stämme militärisch überwacht zu werden und wo die gewaltigen
Scharen mohammedanischer und heidnischer Soldaten aus Len
französischen Kolonien einer christlichen, vorwiegend katholischen
Bevölkerung zum größten Aergernis und zu großen sittlichen
Gefahren für die Jugend gereichen.

. Die Sicherstellung des Kohlentributs.
Berlin , 29. Aug . Die heutigen Beratungen des Reichs¬

kabinetts galten der Ausarbeitung des Garantievorschlags für
die Reparationskommission , der im großen und ganzen fertig¬
gestellt wurde ünd noch in den nächsten Stunden nach Paris
übermittelt werden soll. Um die Mittagsstunde hatte der
Kanzler eine Besprechung mit Vertretern der Großindustrie,unter anderen mit Hugo Stinnes , Kirdorf und Kloüner . Man
besprach die Einzelheiten des deutschen Planes , der die Durch¬
führung der Holz - und Kohlenlieferungen an Frankreich auf
dem Wege der privaten Lieferungsverträge vorsteht . Einige
dieser Industriellen sollen als Sachverständige nach Paris de¬
legiert werden . Um 4 Uhr nachmittags fand im Reichsarbeits¬
ministerium eine Konferenz mit Vertretern der Bergarbeiter
und der Spitzenverbände statt mit dem Ziel , die Möglichkeiten
'estzustellen, die sich durch eine Mehrleistung der Arbeitnchmcr
nr die Förderung des deutschen Garantieplanes ergeben . Ins¬
besondere wurde dabei die Frage einer Vermehrung der Ueber-
schichten geprüft . Mit dem Resultat dieser Besprechung be¬
faßten sich sodann noch einmal in gemeinsamer Sitzung die
Reichsregierung und die Vertreter der Industrie.

Berlin , 29 . Aug . Im weiteren Verfolg des der Reparati¬
onskommission unterbreiteten Planes einer Sicherung der
Holz - und Kohlenlieferungen an die Alliierten durch Liefe¬
rungsverträge mit den entsprechenden deutschen Industrien hat
heute die Reichsregierung mit Vertretern des Kohlenbergbaues
und der Holzindustrie verhandelt . Me Vertreter des Kohlen;
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bergbaues erklärten sich damit einverstanden, alsbald mit der
Reichsregierung in Verhandlungen über den Abschluß Privat-
wirtschaftlicher Lieferungsverträge einzutreten. Als Unter¬
händler für den Kohlenbergbau wurden Hugo Stinnes , Peter
Klöckner, Dr . Stlverberg und Direktor Lübsen ernannt . . Aehn-
liche Verhandlmrgen über Holzlieferungen sollen sich unmittel¬
bar anschließen. Eine Besprechung mit den maßgebenden Ver¬
tretern der Bergarbeiterverbände und mit den Spitzenorganisa-
tionen der Arbeiter ergab gleichfalls die grundsätzlicheBereit¬
willigkeit der Arbeiterorganisationen , an der Durchführung der
Lieferungsverträge mitzuwirken. Die Reichsregierung hat von
diesem Ergebnis der heutigen Besprechungen ihren nach Paris
zu Verhandlungen mit der Reparationskommission entsandten
Vertreter für die Kohlen unterrichtet.

Der Reichserniihrungsurinister über die Ernährungslage.
Berlin , 29. Aug. Im VolkswirtschaftlichenAusschuß des

Reichstags gab der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft, Dr . Fehr , ein Bild unserer Ernährungslage . Da
Deutschland nicht imstande sei, den ausreichenden Brotbedarf
selbst zu decken, so müsse es das fehlende Getreide vom Aus¬
land beziehen. Allerdings sei die mengenmäßige Brotversor-
gung für die nächste Zeit gesichert, doch werde es sich bei dem
Niedergang der deutschen Währung bedauerlicherweise nicht
vermeiden lassen, daß ab 15. Oktober eine wesentliche Erhöhung
des Abgabepreises der Reichsgetreidestelleund damit auch des
Brotpreises eintreten müsse. Der Minister erklärte, daß er jeder
organisierten Obstruktion gegen die Getreiüeumlage mit deü
schärfsten Mitteln entgegentreten werde, andererseits müsse der
Umlagepreis auskömmlich festgesetzt werden. Leider sei infolge
der Ungunst der Witterung die diesjährige Ernte nicht befrie¬
digend ausgefallen . Infolgedessen müsse mehr noch als bisher
auf sparsamsten Verbrauch hingewiesen werden. Die Reichs¬
regierung erwäge daher, die Herstellung von Starkbier zu ver¬
bieten. Um der Teuerung auf dem Kartoffelmarkt entgegenzu-
wirken, sei es notwendig, daß die Verarbeitung der Kartoffeln

Amtsgericht Neuenbürg
In das Handelsregister, Abt. für Gesellschaftsfirmen,

wurde heute beider Firma Rheinische LreditbankNieder¬
lassung Herrenalb , Zweigniederlassung : HerrenalS,
Hauptniederlassung : Mannheim , eingetragen: Direktor
Josef Schayer ist als Vorstandsmitglied ausgeschieden.
Direktor Dr. Karl Fuchs in Ludwigshafen a. Rh. ist
zum Mitglied des Vorstands bestellt. Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 23. Juni 1922 ist Art. 39 des
Gesellschaftsvertragsgeändert worden. Auf die eingereichte
Urkunde wird Bezug genommen.

Den 29. August 1922.
OtrrsKretiir Falch.

Freie Schuhmacherinnung
flr dm LberMsbezirk Rmmbiirs.

Durch fortwährende Steigerung der Lederpreise(1 Kg.
Sohleder-Croupon 2200 Mk.) sind wir genötigt, für Schuh-
reparaturcn folgende Richtpreise aufzustellen:
Herrenstiefel Sohlen und Flecken 85V
Flecken allein 180 „
Damenstiesel Sohlen und Flecken 680 „
Flecken allein ^ 140 „
Knabenstiefel Nr. 36/39 werden wie DmA -Stiefel

berechnet. oh
Mädchenstiesel Nr. 31/35 Sohlen u. Flecken.70—500
Kinderstiefel Nr. 27/30 Sohlen ». Flecken 370—400

„ Nr. 21/26 Sohlen u. Flecken 250—300
Neue Absätze 350—400

Die prÄskommIttion.

DezirLsmirte -Dereiu.
Den Mitgliedern zur Kenntnis, daß ab 1. September

abermals ein bebeuteuber Bieraufschlag in Kraft tritt.
Die Bierausschaukpreise sind in der Wirtszeitung vom
26. 8. 22 ersichtlich, wogegen die Einkaufspreise durch die
Brauereien mitgeteilt werden.

bl. L . Eine Versammlung kann vor dem 1. Sep
tember nicht stattfinden.

Borstand Schumacher.

Die immer mehr Fortschritt machende Teuerung nötigt
uns, die

GMg-Ursile
mit sofortiger Wirkung zu erhöhen und gelten folgende

Xleinverkauisprette:
Einfacher Esfig >5 I per Liter,
Doppel-Essig ^ 16.—
Wein-Essig ^ 24.-

Reueu - ürg , den 29. August 1922.

SchmidtL Großkops.

Säcke! Säcke!
Mcht-, Mehl-, ZMch-SNe.

sarb. Mehdelkeostoff. NroMstoffm>>fertige
LteohWe

bei

LSuarS Haulch» Brötzingen.

in den Brennereien zum mindesten auf das Kontingent des
Vorjahres eingeschränkt werde. Die Zuckerversorgung habe im
Vorjahr in den weitesten Kreise große Beunruhigung hervorge¬
rufen. Vorarbeiten für eine geregelte Verteilung im neuen
Wirtschaftsjahr seien im Gange. Insbesondere werde erwo¬
gen, die Herstellung von Süßigkeiten, Likören und Schank-
Weinen aus inländischem Zucker zu verbieten. Aber alle diese
Maßnahmen werden leider durchgreifenden Erfolg kaum brin¬
gen, da Deutschland in der Weltwirtschaft das leidende Objekt
und nicht das leitende Subjekt sei und das gleiche für die Er¬
nährungswirtschaft im Rahmen der ganzen Volkswirtschaft
gelte. Man müsse deshalb Prüfen, inwieweit, wie bereits im
Kriege, den Bedürftigen durch Massenspeisungen geholfen wer¬
den kann. Ebenso feien die Kinderfpeisungen auszubauen . Der
Ernährungsminister habe Mittel hierfür angeforderr.

In der Aussprache empfahl der demokratische Abgeordnete
Dr . Böhme, die Großgrundbesitzer, die aus ihren großen Wald¬
beständen finanziell gesichert seien, bei der Umlage dem Gesetz
entsprechend so scharf als möglich heranzuziehen, um Leim zwei¬
ten und dritten Drittel der Umlage die Abgabepflicht der klei¬
nen Betriebe mäßigen zu können. Keinesfalls werde man
aber umhin können, den Umlagepreis zu erhöhen, damit die
Umlage wenigstens teilweise hereingeholt werden könne. Nach
längerer Debatte teilte der Ernährungsminister noch mit, daß
auch die Verwendung von Obst zu Branntweinzwecken verboten
werden und gegen Schlemmerei in der Weise aufgetreten werden
solle, daß in öffentlichen Gaststätten die Verabreichung einer
zweiten Fleischspeise an einen Gast unter Strafe gestellt werden
soll. Hierauf vertagte sich der Ausschuß.

Die Rache der entwertete« Mark.
In der hiesigen Gesellschaft im Haag erregt der Selbst¬

mord eines holländischen Bankiers , >der während des Krieges
ein Millionenvermögen zusammenraffte, starkes Aussehen. Der
Bankier Jansen erschien vorgestern abend auf einem bei Freun-
den veranstalteten Maskenball in einem aus Dausendmarkschei-

nen an gefertigten Kostüm. Er ließ sich den Ulk eine halb- yv»
lion kosten. Als Gesichtsmaskebenutzte er einen neuen Lu»
derttausend-Kronenschein. Tags darauf erfuhr man, daü n»
der Bankier , nach Heimkehr vom Ball , erschossen hatte P'
ersten Feststellungen ergaben, daß Jansen infolge schwerer
lutaverluste seinen Verpflichtungen nicht mehr nachzukoww-/
imstande war . Er hinterließ ein Schreiben, in dem es
„Die Mark hat mich umgebracht. Sie wird Euch alle unM»
gen, früher oder später !"

Italien als Schutzherr Oesterreichs.
Rom, 29. Aug. Wenn auch die italienische Regierung ü»

gegenüber dem Vorschlag Seipels auf Errichtung einer Mim
und Zollunion mit Italien größte Reserve auferregt, so w-L
doch alle Einzelheiten dieser Vorschläge geprüft für den
daß die Entscheidung des Völkerbundes negativ ansfallenM
die Ereignisse in Oesterreich Italien zu einem sofortigen San
dein zwingen. Ministerpräsident Facta besprach sich in Ms
rolo eingehend mit dem Kriegsminister Soleri , der auch y,ij
Schanzer in Bozen konferierte, über die Tragweite einer Wirt
schastlichen Union mit Oesterreich und über die Gefahr eines
eventuellen Angriffs von seiten der Kleinen Entente auf
sterreich. Gleichzeitig verhandelt in Rom der österreichische
legierte Schüller mit dem italienischen Schatz- und Finanz
minister. Zu den an der österreichischen Grenze gemeldete
Truppenbewegungen der Kleinen Entente erklärte der italieni¬
sche Kriegsminister laut Blättermeldungen , daß es sich nur uni
bewaffnete Banden , nicht aber um reguläre Truppen der M-
cho-Slovakei oder Südslaviens handle, lieber die Haltung bei
Tschecho-Slovakei gab der tschechische Gesandte in Rom Mi¬
dies der italienischen Regierung beruhigende Versicherungen
ab. Der italienische Ministerrat prüfte heute die SArtznich
nahmen für Oesterreich, um im Anschluß daran den Verbund
ten entsprechende Vorschläge zu unterbreiten . Schanzer
klärte, daß Italien sich jeder Grenzverletzung Oesterreichs
dersetzen werde.
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Forstamt Neuenbürg.

Mtengerbrinde-
Verbaus.

Am Mo»tag, den 4. Sept.
1922, vormittags V-10 Uhr
am Dreimarkstein aus Staats¬
wald Horntann, Klötzbuckel
Gngentürle, Viehtrieb, und
Zäunle 161 Rm.Fichten-Gerb¬
rinde in einzelnen Losen.

Nähere Auskunft durchs
Forstamt.

Neuenhürg.

!l
Ein jüngerer Arbeiter kann

sogleich eintreten bei
August Scheuerte.

Gräfenhausen.
Zwei große

Lllllstt-
Cchmiie

verkauft
Er « st Wenz.

SelM>5-kWWlIlU
Wir machen einer verehr!. Einwohnerschaft des Enztales die

Mitteilung, daß wir die

gesamte Einrichtung der früheren Dam-f-
waschaustalt Birkenfeld

an¬übernommen haben und nun in der Lage sind, Wäsche jeder Art
zunehmen.

Sorgfältigste Behandlung und tadellose Ausführung durch Verwendung
nur reinster Waschmittel ist gewährleistet.

Anfang September wird unser Wäsche-Auto erstmals nach Pforzheim
fahren. Wir bitten alle, die bei uns waschen lassen wollen, uns bis dahin
ihre genaue Adresse mitzuteilen, damit die uns zugedachte Wäsche auf dem
Weg durchs Enztal abgeholt werden kann. Findet unser Unternehmen genügend
Unterstützung, so wird die Abholung der Wäsche regelmäßig erfolgen.

Wildbad , Ende August 1922.

Dampfrvaschartstall Wildbad
Hotel Klrrwpp in Mildbad

G . m . b . H.

N -ur»«iirg, d-n ZO. A»gus> , 922.

vankkagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste
lieben Vaters

unseres

Gottlieb Lraubner,
Gärtnereibefitzer,

sagen wir innigsten Dank. Insbesondere danken
wir den Sängern für den erhebenden Gesang, dem
Turnverein, sowie auch den Schwestern für die
liebevolle Pflege während seiner Krankheit.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Emilie Craubner.

rllssdsllvsrew Neuenbürg
v. v.

Vvrvln für Kallsplvl « uirll
Am Freitag , de« 1. September 1922 , abends

8 Uhr, findet im Gasthaus z. »Eintracht " die

statt.
«deutliche Geueralversau»nlusg

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorstands. 2. Bericht des Kassiers

und der Revisoren. 3. Entlastung und Neuwahlen. 4. An¬
träge. 5. Verschiedenes.

Der Kusichlutz.
liefert rasch und billig die

oVI mu L C. Meeh 'sche Bnchdruckerei.

Visiten- Karten
liefert rasch und billig
CH. Meeh 'sche Buchdruckerei. Heute «bend „Lamm " .

Ich nehme wieder täglich gute luft  getrocknete
Oelsaaten jeder Art zum Schlagen an. Ganz be¬
sonders mache ich auf mein rühmlichst bekanntes

raffiniertes SpeiserrM
aufmerksam, dem nach dem seitherigen Verfahren
bekanntlich der herbe Beigeschmack dauernd und voll¬
kommen genommen ist.

Neben einer guten Ausbeute sichere ich bei
mäßiger Berechnung ein erstklassiges und bis ans
den letzten Tropfen klares Del zu.

Ebenso auch kaufe ich wieder guten luftge¬
trockneten Reps «uv Lein in großen und kleinen
Posten zu höchsten Tagespreisen.

Alfred Keclaw, Nagold,
Fernsprecher 1V1 . Hauptbahnhof.

Neuenbürg.

Kaufe
und zahle sehr hohe Preise für
Ziegen «, Rehe «, Kitz«nnv
Kauinfelle.

Dietrich.

Herrenalb.Ul
Sucbe erstklassige

Milcht
Kuh

in guten Stall für den Winter
einzustellen.

Hotel Aalkenstei«.

Jüngeres Mädchen ß-
Zimmer- und Hausarbeit all
1. od. 15. September geM
Frau Fabr. Georg « -Z
Karlsruhe , Durlacher«lleeÄ!

Kattowitz, 29. Aug.
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liegen, sondern auch ai
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München, 30. Ar

'Münzen Deutschlands
des deutschen Katholik
in München anwesender
der Gesamtstaatsregierv
Aalet!, wohnten diesen
Mister Gicsberis, son
sident Dr. von Kahr,
gebung der katholischen
irrden verschiedenen F<
Nlindpunkt aus die I

Duzend beim Wiederar
bemerkenswert war die'
ireter Preußens in Mü
ersten Male öffentlichc
Aufnahme in München
rief den katholischenS
mder Grundsatztreue

Ltk Ratholikentc
zs

München, 30. Ar
Gchlich der Fall g
«ui französischen Sp
dm Abend der Pfälze
«erden. Der Mann i
Md ohne Aufenthaltsc
Mim Pasquier und"
Mnlandkommissionr
be Metz in Speyer. 2
Spezialität von Spitzel
Wkenlag zu überwach
Wph Oefterle und
selbstverständlich leugi
«erkarte für den Ka
ichn des Katholiken!
Herr Pasquier ist in d
mnt. Daß der Mai
Mahnen wollte, ben

MParbeit ummünzen
Die neu

Die am 1. Oktobl
Wanentarife beträgt
Konieterpreis beträgt
Mwärtig noch1.33
« -k. 3. Klasse 0,675
0-296 Mk.). t

Mde Zuschläge: fü
Msernung in der 3 '
"0 Mk; für die 2
"lasse 30 Mk., in
B.3- Zone über 150

Md Z. Klass
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